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Eigentumsstruktur



Freiraumkonzept / Masterplan Pflege und Entwicklung

Quelle: https://www.aarau.ch/public/upload/assets/10926/Kurzfassung-Freiraumkonzept_A4.pdf



Raumentwicklungsleitbild

Quelle: https://www.aarau.ch/leben/bauen/leitbilder-und-konzepte.html/1072



Bahnhofplatz

Quelle: https://www.aarau.ch/leben/bauen/leitbilder-und-konzepte.html/1072



Bahnhofplatz

Quelle: https://www.aarau.ch/leben/bauen/leitbilder-und-konzepte.html/1072



Kommunaler Gesamtplan Verkehr (KGV)

Basisplan Motorisierter 

Individualverkehr

Basisplan Parkierung

Quelle: https://www.aarau.ch/public/upload/assets/3896/kgv_schlussbericht_web.pdf





Klimaanpassungsstrategie

Teilkonzept Hitzeminderung

Fokus: 
• Hitzeminderung nach SST
• Verortung Massnahmenport-

folios

Teilkonzept Entlastung

Fokus: 
• Entlastung am Tag
• «Grünoffensive» Aufenthalt 

am Tag (Baumkonzept)

Teilkonzept Kaltluft

Fokus: 
• Entlastung in der Nacht
• Erhalt Kaltluftsystem, 

Anpassungen 
Siedlungsbereich



Vertiefungsgebiet Altstadt

Kurzfristig umzusetzende 

Massnahmen (Zeitraum ca. 5 Jahre) 

 Erleb- und nutzbare 

bewegte Wasserelemente 

anlegen

 Entsiegelung und 

Begrünung von 

Oberflächen vorantreiben

 Sich wenig aufheizende 

Materialien verwenden

 Aussenräume öffentlicher 

sowie sensibler Nutzungen 

als kühle 

Aufenthaltsräume 

gestalten

3D-Skizze zeigt eine mögliche Integration von bioklimatischen 

Massnahmen in der Altstadt im Bereich der Markthalle 



Markthalle

Quelle: https://www.aarau.ch/leben/bauen/leitbilder-und-konzepte.html/1072



Bioklimatische Bedeutung der 

Grün- und Freiflächen

Bioklima (Bewertung 

Wärmeinseleffekt)





•

•

•

•





Quelle: https://www.aarau.ch/public/upload/assets/3792/Natur-und-Landschaftinventar-Aarau-Rohr-2014.pdf



Biodiversitätskonzept: Erhaltung und Förderung der Biodiversität in Aarau

 HF 1 Schwerpunktgebiete

 HF 2 Ökologischer Ausgleich (Landwirtschaft, Siedlungsgebiet)

 HF 3 Artenförderung

 HF 4 Vernetzung

Ziel 1: Erhaltung und Aufwertung der Qualität 

der wertvollen Lebensräume

 Unterziele 1.1.1-1.3

Ziel 5: Eine hohe Arten- und Erlebnisvielfalt 

wird am Stadtbach sowie an kantonalen 

Bächen erhalten und gefördert. Die 

Hochwassersicherheit wird gewährleistet. 

 Unterziele 5.1 – 5.2

Ziel 3: Der ökologische Wert nicht versiegelter 

Flächen im Siedlungsraum wird erhalten und 

gefördert. 

 Unterziele 3.1 – 3.6

Ziel 4: Ökologisch wertvolle Stadtbäume und 

Gehölze werden erhalten und gefördert. 

 Unterziele 4.1 – 4.3

Ziel 2: Der Anteil an ökologisch wertvollen 

landwirtschaftlich genutzten Flächen wird 

erhöht. 

 Unterziele 2.1 – 2.3

Ziel 6: Erhaltung und Förderung von 

gefährdeten und seltenen Arten. 

 Unterziele 6.1 – 6.3

Ziel 7: Vernetzung der wertvollen 

Lebensräume über die Einbindung in ein 

Netzwerksystem (Gehölze, Bahngeleise, 

Gewässer). 

 Unterziele 7.1 – 7.3
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Ziel 4: Ökologisch wertvolle Stadtbäume und Gehölze werden erhalten und 

gefördert

Strategien: Schützen; Vorbildfunktion; Sensibilisierung, Bilden und Beraten

Wenn immer möglich, die Begrünung 

von Baumscheiben fördern. 

Alle erfassten Stadtbäume werden erhalten oder notfalls durch 

Jungbäume ersetzt. 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 


